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«GUGGENBÜHL UND HUBERS SCHWEIZER-SPIEGEL», eine Monatsschrift für Jedermann,
erscheint am 1. jedes Monats.

VERLAG UND REDAKTION : Dr. Fortunat Huber, Dr. Adolf Guggenbühl (Praktischer Teil :

Helen Guggenbühl), Storchengasse 16, Zürich 1. Telephon 39.322. Sprechstunden der
Redaktion täglich nach vorheriger telephonischer Anmeldung.

Die Einsendung von Manuskripten, deren Inhalt dem Charakter der Zeitschrift
entspricht, ist erwünscht. Über eingesandte Manuskripte wird innert 8 Tagen entschieden, die
Honorierung erfolgt bei Annahme. Rückporto unerlässlich.

INSERATEN-ANNAHME durch den Verlag, Storchengasse 16, Zürich 1. Telephon 39.322.
Schluss der Inseraten-Annahme 12 Tage vor Erscheinen jeder Nummer. Preis einer Seite
Fr. 400, 1/2 Seite Fr. 200, */« Seite Fr. 100, 1/a Seite Fr. 50, 1I1B Seite Fr. 25. Bei
Wiederholungen Rabatt. Verantwortlich für den Inseratenteil : Dr. Josef Studer.

DRUCK UND EXPEDITION : Buchdruckerei Büchler & Co., Marienstrasse 8, Bern.
BESTELLUNGEN nehmen jederzeit entgegen der Verlag oder die Expedition, sowie auch alle

Buchhandlungen und Postämter.
ABONNEMENTSPREISE : Schweiz : 12 Monate Fr. 15.—, 6 Monate Fr. 7.60, 3 Monate Fr. 3.80

Ausland : 12 » » 15.—, 6 » » 7.60, 3 » » 3.80
Einzelnummer Fr. 1.50 Postcheck III 5152

Hollywoods Schönheifs-Geheimnis!
MEHR GROSSAUFNAHMEN EIN

ÜBERAUS REINER TEINT BEDINGUNG.
DARUM IST LUX TOILET SOAP SO BELIEBT

Grossaufnahmen — erbarmungslos werden
die starken Lichtstrahlen der Jupiter-Lampen
von allen Seiten auf das Gesicht des Film-Stars
gerichtet, und sie weiss ganz genau, dass sich
in einer solchen Beleuchtung der kleinste Fehler
im Teint zeigen würde. Nur ein natürlich reiner,
vollkommener Teint kann einer solchen Probe
standhalten, und darum sind die Film-Stars so
überaus vorsichtig in der Wahl der richtigen
Toilettenseife.

9 von 10 Hollywood-
Filmstars verwenden

LUX TOILET SOAP
65 Cts. per Stück

Sunlight A.G. Zurich LIS 64a-0312 SG

RUTH CHATTERTON
Für die neuen Tonfilme ist
ein reinerTeintunentbehrlich.
Ich verwende einzig Lux
Toilet Soap, denn sie erhält
meinen Teint so rein, dass
ich die starke Beleuchtung
nicht zu fürchten brauche.

I

« OOOOOIXLOIIL OKO OOLOL3 SLIIVOI?iOK-8?IOLOO », eine Nonglsscürikt kür ledermann,
ersclieinl ain I. jedes i^Ionals.

VOLOXO OXO LOO4O.OIOX: Or. Oortunal Ouker, Or. Xdolk Luxxenüüül (Oralrtisclier Oeil:
Oelen OujzxenüüüO, Storclienzasse 16, Türicli 1. Oelepüon 39.322. Zpreciislunden der
Ledaklion täßlicü nacli vorlierixer lelepüoniselier Xnineldung.

Ois Oinsendunx von Nanuslcriplen, deren Inüall dein Linirâler der ^eitsclirikt enl-
spriekl, isl erwünsckt. Olier einxesandte Nannskriple wird innert 8 Osgen entscüivden, die
Oonorierunx erlolAt Lei Xnnalune. LücLporlo unerlässlicli.

IIXSORXOOX-XXXXOàlO durcli den Verlaß, Ztorcüenßasse 16, üüricü 1. OelepLon 39.322.
Zciiluss der Inseraten-^nnalinie 12 OaZs vor Orsclieineo jeder Ruminer. Oreis einer Zeile
Or. 468, 1/2 öoite Or. 266, l/, Seite Or. 166, l/^ geile Or. 36, geile Or. 25. Lei Vieder-
Lolunßen LaLatt. Verantworllicii kür den Inseratenteil: Or. losek 8lnder.

OKIlLkv IIVO OXOOOIOIOX: Luclidruclerei LücLIer à Lo., Narienstrasss 8, Lern.
LO8OOOI.ILVLOIV neüinen jederzeit entxexen der Verlaß oder die Oxpedition, sowie ancli olle

Luctiliandlunßen und Oostàter.
XLOIXXONOXOZOROIZO : 8eüwei^ : 12 iVIonole Or. 15.—, 6 Nonale Or. 7.66, 3 Monate Or. 3.86

Xusland: 12 » » 15.—, 6 » » 7.66, 3 » » 3.36
Oiniîelnurniner Or. 1.56 OostcLeà III 5152

^GlI/MQsclz ZekônkSiîZ-SsIiGimnis!
IdMK OKO55XIlMXIdId^Il

OXKULI !5I IÜX IO!I^I 5OXl> 5O

Oi-osssulnsLmsn StLstmungzios wsrclsn
clis sistksn licLisltsiiisn 6sr lupiisr-Ismpsn
von slisn 8siisn sul clss OssicLi ciss Ii>m-8lZtS

gsrickisi, nncl sis v/siss gsn? zsnsu, clsss sicL
in sinst soiclisn LsisucLiong clst Idsinsis 8sL!st
im Isini ^sigsn vàcls. Oursin nslütiicli lsinsr,
V0>>kommsnst Isinl ><SNN sinst ZolcilSN ?t0>ZS

sisnciLsiisn, uncl clsrum sincl clis 8iIm-5iZts 50
üLstsns vorsicLlig in clsr WsL> clsr ticLiigsn
loiisitsnssils.

9 l^O/? /9 /^O/Z/I^OO^-
/9//7?L^Z/'L

I.UX 701^7 5O^f>
65 Lis. per 5tücl<

So^jUl» « 0. tàl lis S4--0ZI2 Sl-

klilid LldXII^KIOLI
lüt «dis nsusn loniiims ist
sin tsinst Isinl unsntksLidicL.
!cL vslwsncis sinnig i.nx
loilsi 5osp, clsnn sis stlisii
msinsn Isini so rsin, cisss
icii ciis sisl><s Ssisucktonz
niclii külciitsn lsrsuciis.
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Pre i £ve r gl eichst ab e lie

ein Beoher Bier 30 Rappen

5 Zigaretten der
meistgerauchten Sorten 25 Rappen

was ein Trambillet kostet,wissen Sie

ein Café crème -.50 bis 1.50

"Berliner Illustrierte" 30 Rappen

sogar ein bescheidenes Kragenknöpfli
schätzt sich auf £0 Rappen

aber ein eigenes Telephon,der
vielseitige und einträgliche Komfort
der modernen Familie, der im Tag
bloss 16 bis 27 Rappen kostet, soll
für Sie unerschwinglich sein Ist
Ihre Zeit wirklich weniger wert

sin Lsodsr Lisr 20 Rsppsn

S LiZsnsiisn àsn meisi-
ßsrnnodisn Lonisn > LS ksxxsn

wss sin Insmdillsi dosisi,wissen Lis

C>à
sin Osis LNSMS -.50 dis i.50

"Lsrlinsr Illnsdrisris" 20 Rsxx-sn

sogen sin dssadsiàsnss Xrsgsn^nLpili
sodàsi si ad sni LO Rexpsn

sdsn sin sigsnss 1'slsxdon, is n visi-
ssidigs nni sininàgliods Lomioni
isr moisnnsn ?smi1is, isr im Isg
dioss 16 dis L7 ksxxsn kosisi, soil
5ür Lis nnsrsadwingliad ssin Isi
Idrs Lsii wirdliod wsnigsr wsri
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